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Deutſch - Südweſtafrika

91 Diazfelſen in der Lüderitzbucht . 1486 entdeckten — —292 Gueisfelſenküſte an der Hottentottenbucht . Die 93 Swakopmund , der Hafen für das nördliche und

die Portugieſen die unwirtliche und faſt buchtenloſe
83 von einer kalten Meeresſtrömung beſpülte Küſte —— mittlere Deutſch⸗Südweſtafrika . Von hier führt

Küſte des ſpäteren Deutſch⸗Südweſtafrika . von Deutſch⸗Südweſtafrika birgt in Verbindung eine Eiſenbahn ins Innere nach der Hauptſtadt
mit häufigen Nebeln und hober Brandung große Windhuk und den Otavi⸗Kupferminen .

Gefahren für die Schiffahrt .

94 Landungsbrücke von Swakopmund . Die Schiffe 88277 O6 Lüderitzbucht . Dieſer ſchönſte Hafen Deutſch⸗Süd⸗
müſſen auf der nur durch einen Damm gegen die leb⸗ weſtafritas ſtellt ein verſunkenes Tal dar und bot

hafte Brandung geſchützten offenen Neede ankern . den ſicherſten Landungsplatz im ganzen Schutzgebiet .

96 Sanddünen in der Namibwüſte . Die in der küblen
Benguella⸗Strömung begründete Regenloſigkeit
bedingt einen bis 100 km breiten Sand⸗ und Fels⸗
wüſtenſtreifen parallel zur Küſte Südweſtafrikas .



Deutſch⸗Südweſtafrika

97 Ein Zug der Lüderitzbuchtbahn in den Wander⸗ 98 Baum⸗Euphorbien in der Namib ,mit der Trocken⸗ — 99 Oſtrand der Namib . Hier gebt die Wüſte in die
dünen der Namib . Wüſte und bewegliche Sand⸗ heit angepaßten , dickfleiſchigen Stämmen , Zweigennnnnn höher gelegenen inneren Steppengebiete über . Die

maſſen ſtellten höchſte Anforderungen an das 25 5 und Blättern , die Milchſaft enthalten . eee Pflanzenwelt wird reichhaltiger , Schirmakazien
Können deutſcher Ingenieure . . 7 werden häufig .

100 Bergkegel im Hererolande . Das innere Hochland 101 Waterberg im nordöſtlichen Hererolande . Das
Deutſch⸗Südweſtafrikas ſteigt bis über 2000 m 8 mächtige , bis 1600 m aufſteigende Sandſteintafel⸗

Meereshöhe auf . 5 land iſt reich an und von guten Wei⸗
4 — den umgeben . Hier fanden 1904 die entſcheidenden

Kämpfe gegen die aufſtändiſchen Hereros ſtatt .

102 Gebirgslandſchaft bei Windhuk . Das Auasgebirge
ragt bis gegen 2400 m Höhe empor . Es bildete die
natürliche Grenze zwiſchen den gelbhäutigen Naman
im Süden und den dunkelfarbigen Herero im Norden .

Welwitschia mirabilis und



44

103 Naukluftgebirge . Porphyrartige Geſteine bauen
dieſen gewaltigen Gebirgsklotz auf , die unzugäng⸗
lichſte Felſenfeſtung , die je Hendrik Witboodi ( ſiehe

Nr. 125) bezogen hat .

107 Omarururivier zur Trockenzeit . Wie faſt alle
Flüſſe Südweſtafrikas führt er nur zur Negenzeit
oberirdiſch Waſſer . Andererſeits iſt das An⸗
ſchwellen , das ſog . Abtommen bei plötzlichen

niche
Jtt fn ſo gewaltig , daß Menſch und Vieh

n t Zeit finden , ſich vor den Fluten zu retten und
elendiglich umkommen .

Deutſch⸗Südweſtafrika

104 Tafelberge des Hanamiplateaus . Die Hochflächen
beſtehen aus hartem , rotem Sandſtein .

108 Landſchaft bei Aub ſüdlich von Windhuk zur
Trockenzeit . Die Regenarmut Deutſch⸗Südweſt⸗

einen Teil der Nordgrenze Deutſch⸗Südweſtafrikas
gegen Portugieſiſch⸗Angola bildende Fluß führt im
Gegenſatz zu den meiſten anderen Gewäſſern Süd

weſtafrikas dauernd Waſſer .

afrikas prägt ſich in dem meiſt dürftigen Pflanzen⸗
kleide deutlich aus .

— 38K

Paviane im Rivier des Koankip am Hanamitafelland
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109 Milchbüſche in der Wüſte . Dickhäutige Trocken⸗ 110 Termitenbau . Dieſe ſelbſt den ſtärkſten Tropen⸗
gewächſe mit milchartigem Saft : um die Verdun⸗ regen ſtandhaltenden Bauten der ſog . weißen
ſtung berabzuſetzen und die Feuchtigkeit lange Ameiſen erreichen oft mehrere Meter Höhe . Ihre

ſpeichern zu können . Erbauer ſind wegen ihrer Zerſtörungen an Kolz⸗
werken aller Art überall gefürchtet .

111 Steppenlandſchaft im Hererolande . Die feuchteren
Hochflächen boten den Viehherden der Eingeborenen

wertvolle Weiden .

112 Kornbehälter im Ambolande . In erſter Linie
werden darin Hirſe und Kaffernkorn , zum Schutz
gegen die Termiten mit Pflanzenaſche vermiſcht ,

aufbewahrt .

Ovambo am Feuer . Die zahlreichen Ovambo be⸗ 5 4 8
wohnen den nördlichen Teil Deutſch⸗Südweſtafrikas 4 3 2
und ſind noch weit nach Angola hinein verbreitet . Im 8 28 5 8— 1 8 8 8 -

Gegenſatz zu den ſüdlich wohnenden Viehzüchtern
ſind ſie in erſter Linie Ackerbauer .

385
2 * 2332 N

ck und Elenantilope in der Steppe
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115 Kultur der Buſchmänner . Dieſe meiſt Jagdſzenen
darſtellenden Felszeichnungen auf Höhlen⸗ und
Niſchenwänden zeugen von der verhältnismäßig
bohen Begabung des ausſterbenden Neſtvoltes .

eeT0 .

9 Hottentott . Die Hottentotten ſtellen eine eige
aſſe dar und haben mit den Negern nichts zu

tun . Sie ſind durchſchnittlich nur 165 cm groß , be⸗
ſitzen jedoch eine geiſtige Höhe , die ſie weit über
die Herero ſtellt ; auch perſönlicher Mut und Tapfer⸗

keit unterſcheiden ſie vorteilhaft von dieſen .

ene

U
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116 Herero und Buſchmann . Die Hereros gebören

120 Gebrauchsgegenſtände der Eingeborenen Deutſch⸗

Deutſch⸗Südweſtafrika

zu den bochſtebenden Bantuvölkern Südafrikas .
Dieſe ihre Herden üder alles liebenden Viebzüchter .
waren groß , oft herkuliſch gebaut . Ihre geiſtige
Befähigung war keineswegs gering , aber ibr Cha⸗
rakter war wenig anſprechend . Hochmut , Anmaßung
und beſ . Grauſamkeit waren für ſie bezeichnend . Im
größten Gegenſatz zu den Hereros ſtehen die zwergen⸗
baften , unſtät durch die Steppen und Wüſtenſteppen
Südweſtafrikas wandernden Sammler und Zäger ,

die nur 1,50 m großen Buſchmänner .

Südweſtafrikas . 1 Honigſtock ( Hottentotten ) .
2Knochenmeſſer zum Zerkleinern der Naramelonen .
3 Kalenderbrettchen (die Tage bezeichnen in der ;
Mittellinie durchgezogene RNiemchen , die Monate
Holzpflöcke in den Seitenlöchern ) . 4 Sieb für
die Herſtellung von Melonenmebl . 5 Schröpfhorn

um Aderlaß . 6 Anterarm - und Anterſchenkelman⸗

⸗ der Hererofrauen . 7 Hanf⸗ und Tabakpfeife .
Buchubehälter ( „ Puderdoſe “ ) der Eingeborenen .

wendet . 3, 4 Meſſerſcheide und Meſſer

damara .

( 1is

n

Buſchmann⸗Windſchirm

117 Waffen und Geräte . 1 Hereroſpeer . 2 Kürbisflaſche
Galebaſſe ) , von den Hottentotten zum Buttern ver⸗

( Ovambo ) .
5 Schöpflöffel und Kochtopf der Herero und Verg⸗

Waffen und Geräte der Buſchmänner . 1 Bogen .
2Grabſtock . 3 Köcher . 4 Die im Innern des Schaftes
aufbewahrte , vergiftete Pfeilſpitze . 5 Speerſpitze .
6 Mörſer . 7 Pfeilſchaftglätter . 8 Schnitzmeſſer .

9 Zauber - ⸗ und Wahrſagebölzchen .

NKSNN
I .

**
— 5



Deutſch - ⸗Südweſtafrika

123 Hererofrau . Im Süden des Landes hatten ſich
die Herero in ihrem Außeren ſchon ſehr früh den

Weißen angepaßt . 10

122 Pontok in Omaruru . Die bienenkorbförmige Hütte
iſt ſowohl den Herero und Hottentotten als auch den
Bergdamara eigen . Für kürzere Zeit errichtet , be⸗
ſteht ſie aus einem Gerüſt aus gebogenen Zweigen ,
das mit Matten überdeckt wird , bei Seßhaftigkeit

tritt dafür ein Lehmbewurf ein.

121 Alter Bergdamara . Die Bergdamara ſind die
ſchwarze Neger⸗Arbevölterung von Deutſch⸗Süd⸗
weſtafrika . Sie wurden von den Herero verächtlich ?

„ Klippkaffern “ ,von den Hottentotten ſogar „ Chau⸗
daman “ , d. i. „Scheißkaffern “, genannt .

124 Bergdamara . Die Bergdamara zeichnen ſich durch
einen kräftigen , muskulöſen Bau und echt neger⸗
hafte Geſichtszüge aus . Da ſie außerordentlich gut⸗
mütig und arbeitswillig ſind , wurden ſie als an⸗

ſtellige Arbeitskräfte ſehr geſchätzt .

E126 EineReiterpatrouille der Schutztruppe in Deutſch⸗
Südweſtafrika . Die Kämpfe gegen die außeror⸗
dentlich grauſamen Herero und Hottentotten , die 1
mit modernen Waffen ausgerüſtet waren , wurden
durch den Landescharakter und den Waſſermangel

ſehr erſchwert .
eeeeee

125 Hendrik Witbooi , der letzte und zugleich berühm
teſte und fähigſte Führer der Hottentotten . Ar⸗
ſprünglich in ſtändigem Kampfe gegen die Herero ,

ſtand gegen die Schutztruppe , die Ruhe und Sicher
heit im Schutzgebiet herſtellen mußte .

eeeTNννννννεννν
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127 Artillerie im Gefecht bei Hamakari . Am Water⸗
berg fand am 11. Auguſt 1904 der Entſcheidungs⸗
kampf gegen die aufſtändiſchen Hereros ſtatt , die
im Januar die meiſten Weißen im mittleren Schutz⸗

gebiet überfallen und ermordet hatten .

——— 1996
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Wilitärſtation Qutjo . Militärſtationen waren
Dienſtſtellen in den mit Schutztruppen verſehenen
Schutzgebieten ,bei denen dem militäriſchen Befebls⸗
baber gleichzeitig die Verwaltung des Bezirkes
zuſtand . Nach Feſtigung der Herrſchaft trat dafür

die Zivilverwaltung ein.
3 75 72l N

Deutſch - Südweſtafrika

Waſſerſtelle im Steppenlande

129 Erſtürmung der Höhen bei Alurisfontein am
26 . November 1904 . Anſchließend an den Herero⸗
aufſtand erhoben ſich die weit kriegstüchtigeren

Hottentotten .

gegen die Hottentotten bei Naris am
4. Dezember 1904.
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135 Die evangeliſche Kirche der Eingeborenen in
Windhuk . Die Miſſion hat je nach dem Volks
charakter wechſelnde Erfolge unter den Eingebore⸗

nen gezeitigt

33 Reiter der Schutztruppe . Die Schutztruppe in — Polizeiwachtmeiſter Deutſch⸗Südweſtafrikas＋ 8 7 5 4Deutſch⸗Südweſtafrita beſtand nur aus Weißen , ben der militäriſchen Schutztruppe ſtand die euro
i Stärke (1910 auf 28

8 päiſche Polizeitruppe , insgeſamt 482 Mann. Eine
geringe Zahl für ein

und zwar
and von der anderthalb

fachen Größe Deutſchlands

VIg.

136 Stauſee bei Windhuk . Die Erſchließung von
Waſſer durch Bohrungen oder die Aufſpeicherung
der ſeltenen , plötzlich und reichlich fallenden Nieder⸗
ſchläge iſt die Vorausſetzung für die wirtſchaftliche ⸗

Nutzung Deutſch⸗Südweſtafrikas *

137 Dattelpalme . Durch europäiſchen Einfluß hat die 5 3 1838 Staudamm auf der Farm Hoffnung . Das Stau⸗
Dattelpalme am Swakop , in Omaruru und Groot⸗ — waſſer erlangt fürdie die Grundlage ſüdweſt⸗
fontein feſten Fuß gefaßt . Für ſie kann bei reich⸗ . afrikaniſcher Wirtſchaft b e Viehzucht als
licher Bewäſſerung die Luft weder zu trocken noch 8 224 Tränke in

zu heiß ſein

Ochſenplanwagen

40
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Deutſch⸗Südweſtafrika

141 Schafherde in Deutſch⸗Südweſtafrika bei einer
durch Windmotorpumpe geſpeiſten Tränke . Den
Eingeborenen liefern die Schafe neben den Ziegen
die uptfleiſchnahrung . Deutſch⸗Südweſtafrika
bot r die gewerbsmäßige Woll⸗, Fleiſch⸗ und
Perſianerſchafzucht durch Europäer günſtige Be⸗
dingungen , ſo daß 1913 ſchon rund eine halbe

Million Schafe gezählt werden konnten .

140 Burenbulle auf einer deutſchen Farm . Zur Ver⸗
beſſerung der geringwertigen Rinderraſſen der Ein
geborenen wurden mit A ſtützung der RNegierung
Zuchttiere aus Südafrika oder Europa eingeführt

139 Deutſche Farm in Deutſch⸗Südweſtafrika . Der
Landescharakter iſt in erſter Linie für extenſive
Viehzucht geeignet . Das hatte zur Folge , daß die
Farmen eine ungewöhnliche Größe (5000 ha) veſaßen .

na9

333
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142 Diamantenfundſtätte im Pomonagebiet ſüdlich
von Lüderitzbucht . Die koſtbaren Schätze finden
ſich in einem 400 km langen und 15 km breiten
Wüſtenſtreifen entlang der Küſte Deutſch⸗Südweſt⸗
afrikas , von der Empfängnisbucht im Norden bis

zur Roaſtbeef⸗Inſel im Süden .

*5

Marmorbrüche bei Habis in der Nähe der Swakop⸗
munder Bahn . Sie bilden neben den im Norden
des Landes liegenden Otavi⸗Kupferminen und eini⸗
gen neueren Goldfunden einen weiteren Schatz
Deutſch⸗Südweſtafrikas , der mit 200 —1000 RM .

pro chbm bezahlt wurde .

143 Diamantengewinnung bei der Kolmanskuppe
( füdöſtlich von Lüderitzbucht ) . Der durch Sieben von *
Feinſand befreite Kies wird teilweiſe noch mit der e
Hand in Sieben gewaſchen und geſetzt , und der

Diamant dann ausgeleſen .

144
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